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26 Vereine beschäftigen sich landesweit 
mit der Dokumentation von Höhlen- und 
Karsterscheinungen, assoziiert im Verband 
Österreichischer Höhlenforscher.

Der Verein befasst sich mit der Erforschung, Vermessung, Dokumentation u. 
dem Schutz von Höhlen u. Karstobjekten sowie der Führung des Landeshöh-
lenkatasters. Ein wesentliches Anliegen des Vereins ist die Förderung von 
jungen HöhlenforscherInnen u. die enge Zusammenarbeit mit dem Museum 
Inatura in Dornbirn. Die Forschungstätigkeiten konzentrieren sich auf die 
höhlenreichen Gebiete des Rätikon, das Gottesackerplateau im Bregenzer-
wald, sowie auf die östliche Seite des Rheintals mit dem Hohen Freschen. 
Jährlich im Herbst � nden Forschungstage beim Hohen Freschen u. im Gebiet 
Sulz� uh-Weissplatte statt.

Gegründet wurde der 
Verein 2013 mit dem 
vorrangigen Zweck, im 
Pinzgauer Saalachtal 
Höhlen zu erforschen. 
Hauptforschungsgebiete 
sind der Klemmerich und 
das Karstplateau des 
Gerhardsteins, das seit 
2020 auch als Natur-
waldreservat auf rund 
300 ha ausgewiesen ist. 
Vornehmste Handlungsma-
xime für uns ist, respektvoll 
mit den uns anvertrauten 
Naturwundern umzugehen 
- das können Sie auch 
unserem Logo entnehmen, 
wenn Sie sich darin ver-
tiefen. Unsere Mitglieder 
kommen aus Österreich 
und Bayern.

Zu den Aufgaben des Vereins 
zählt die Suche nach neuen 
Höhlen im Gebiet der Villacher 
Alpe. Zum Auf� nden neuer 
Höhlen u. Höhleneingänge 
werden Obertagsbegehun-
gen u. diverse Grabungen 
im Bereich Warmbad Villach 
durchgeführt. Eine weitere 
Aufgabe ist die fotogra� sche 
Dokumentation der Höhlen. Ein 
Bestandteil der Vereinsarbeit 
ist die Jugendförderung, diese 
geschieht im Rahmen von Be-
fahrungen diverser Höhlen, bei 
denen sich die Jugend immer 
sehr interessiert zeigt. Ebenso 
p� egen wir unsere Kontakte 
zu den anderen Kärntner 
Vereinen, mit denen wir immer 
wieder mal gemeinsame 
Befahrungen durchführen.

Die Fachgruppe besteht seit 
1965. Forschungen � nden im 
ganzen Kärntner Raum statt. 
Aufgaben: die Führung des 
Kärntner Höhlenkatasters, das 
Auf� nden neuer Höhlen sowie 
deren Vermessung u. Veror-
tung. Ein großes Thema ist der 
Höhlenschutz, die Reinigung 
von verunreinigten Höhlen u. die 
Sensibilisierung für dieses The-
ma. Für Kinder u. Jugendliche 
werden spezielle Höhlenexkursi-
onen angeboten. Die Mitglieder 
sind größtenteils in die Kärntner 
Höhlenrettung eingebunden u. 
als Retter u. Ausbildner tätig. Die 
Zusammenarbeit mit wiss. Or-
ganisationen macht das Hobby 
auch für Laien interessant.

Die Hauptaufgabe des Vereins 
ist das Betreiben u. Erhalten 
der 1918 entdeckten Gassel-
Tropfsteinhöhle als Schauhöhle 
sowie die Bewirtschaftung der 
dazugehörigen vereinseigenen 
Schutzhütte. Forschungstätig-
keiten gibt es in unregelmä-
ßigen Abständen seit 1913, 
seit 1980 kontinuierlich. Die 
Aktivitäten sind vorwiegend 
auf die sehr höhlenreiche 
Umgebung von Ebensee 
konzentriert. Das Arbeitsgebiet 
umfasst vor allem das westli-
che Tote Gebirge, das östliche 
Höllengebirge u. die Voralpen 
zwischen Gasselkogel u. 
Steinberg. Die Forschungsob-
jekte der letzten Jahre sind die 
Gassel-Tropfsteinhöhle u. die 
Junihöhle am Höherstein.

Der Verein befasst sich mit 
der Befahrung und Erkun-
dung von Höhlen sowie der 
Ausbildung seiner Mitglieder 
zur Hilfestellung in Höhlen. 
Weiters ist der Verein auch 
auf den anderen Teilberei-
chen der Speläologie, wie 
zum Beispiel der Karstfor-
schung, Karsthydrologie, 
Höhlenfotogra� e, Höhlen-
vermessung, Höhlenschutz, 
Höhlenbiologie tätig. Als 
Mitglied des Landesverban-
des der Kärntner Höhlenret-
tung bereitet der Verein durch 
regelmäßige Übungsabläufe 
und Höhlenbefahrungen seine 
Mitglieder auf die Bergung 
von verunglückten Höhlenfor-
schern/Touristen vor.

Der Verband Österreichischer Höhlenforscher ist seit 
1949 die Dachorganisation der höhlenkundlichen Orga-
nisationen und Schauhöhlen Österreichs sowie Mitglied 
bei folgenden Vereinigungen:

• Internationale Union für Speläologie
• European Speleological Federation
• Umweltdachverband
• Verband der wissenschaftlichen

Gesellschaften Österreichs
• Österreichische Bergsteigervereinigung

Aufgaben: Koordination der Aktivitäten der Mitglieds-
vereine, Vertretung der Schauhöhlen. Dokumentation der 
Höhlen u. Karsterscheinungen, Führung des Höhlenver-
zeichnisses mit der Karst- u. Höhlen-Arbeitsgruppe am 
Naturhistorischen Museum Wien, Schulungs- u. Infor-
mationsveranstaltungen, Kollektiv-Unfallversicherung der 
Mitglieder, Betreuung der Verbandsbibliothek, Aufklä-
rungsarbeit im Sinne des Höhlenschutzes, Durchführung u. 
Mitarbeit bei karst- und höhlenkundlichen Forschungspro-
jekten. Publikationen: Die Höhle - Zeitschrift für Karst und 
Höhlenkunde, Verbandsnachrichten, Wissenschaftliche 
Beihefte zur Zeitschrift Die Höhle, Speldok Schriftenreihe, 
Karstverbreitungs- u. Karstgefährdungskarten.

Es gibt in Österreich noch viel zu entdecken! Wenn 
Du Interesse an der Erforschung von Höhlen- und Karst-
erscheinung in Österreich oder auch international hast, 
dann wende Dich bitte vertrauensvoll an einen der ange-
führten Vereine, die Dir gerne für weitere Informationen 
zur Verfügung stehen.

KARST- UND HÖHLENKUNDLICHER AUSSCHUSS DES
VORARLBERGER LANDESMUSEUMSVEREINS
Weiherstrasse 10/2, 6900 Bregenz
www.karst.at

Der Verein bezweckt das Auf-
suchen u. die Erforschung von 
Höhlen u. anderen unterirdischen 
Hohlräumen u. deren Dokumen-
tation. Hauptforschungsgebiet ist 
das Bundesland Tirol mit mehr als 
520 Höhlen. Die längste Höhle 
ist die Spannagelhöhle, die tiefste 
Höhle das Wolfebner-Schachtla-
byrinth. Der Verein verwaltet den 
Höhlenkataster u. das Planarchiv. 
Auf die Zusammenarbeit mit höh-
lenkundlichen Vereinen im In- u. 
Ausland u. der Österreichischen 
Höhlenrettung - Landesverband 
Tirol wird großer Wert gelegt. 
Der Verein verwaltet die Hundalm 
Eis- und Tropfsteinhöhle als älteste 
Schauhöhle Tirols. Höhlenführun-
gen werden im Sommer von den 
Mitgliedern durchgeführt.

LANDESVEREIN FÜR
HÖHLENKUNDE IN TIROL
6300 Wörgl
www.hoehle-tirol.at

HÖHLENFORSCHER-
CLUB SALZBURG
Niederland 314 
5091 Unken

LANDESVEREIN FÜR 
HÖHLENKUNDE IN 
KÄRNTEN
Steinerweg 3
9523 Landskron

NATURWISSENSCHAFT-
LICHER VEREIN FÜR 
KÄRNTEN, FACH-
GRUPPE FÜR KARST- U. 
HÖHLENKUNDE
Museumg. 2, 9020 Klagenfurt
www.naturwissenschaft-ktn.at

VEREIN FÜR HÖH-
LENKUNDE EBENSEE
Reindlmühl 48
4814 Neukirchen
www.gasselhoehle.at

VEREIN FÜR HÖHLEN-
KUNDE UND HÖH-
LENRETTUNG VILLACH
Gartenweg 6, 9500 Villach
www.spelaeo.at/

Der Verein beschäftigt sich in erster Linie mit der Erhaltung der Villacher 
Naturschächte, wobei in mühsamer Arbeit die Vereinshütte bei den Natur-
schächten fast zur Gänze neu aufgebaut wurde. Ebenso werden sukzessive 
die alten seit Jahrzehnten montierten Leitern ausgetauscht und neue Siche-
rungen eingebaut. Die Suche nach neuen Höhlen spielt auch bei uns eine 
große Rolle. Eine weitere Aufgabe ist die fotogra� sche Dokumentation 
diverser Höhlen im Dobratsch-Gebiet. Die Zusammenarbeit mit den anderen 
Kärntner Vereinen wird ebenfalls gep� egt u.a. bei gemeinsam organisierten 
Höhlenbefahrungen.

Gegründet wurde der Verein 1948. Im Mittelpunkt seiner Forschertätigkeiten 
stehen die Höhlen des Dachsteinmassivs. Als Beispiel seien hier – neben den 
weltbekannten Schauhöhlen – die Hirlatzhöhle genannt, ein weitverzweigtes 
Höhlensystem mit 113 dokumentierten Kilometern sowie die Brandgraben-
höhlen und die Schönberghöhle. Die Aktivitäten erstrecken sich aber auch 
von speläotherapeutischen Ansätzen bis zu Tätigkeiten im Rahmen der ARGE 
Wissenschaft. Vorbereitet und durchgeführt werden verschiedene Veranstal-
tungen, so z.B. die beliebte, alljährlich statt� ndende Neujahrsfeier in der 
Koppenbrüllerhöhle bei Obertraun.

Der Verein erforscht seit 1951 Höhlen u. Karsterscheinungen in Österreich. 
Höhlensysteme werden bei Erkundungstouren entdeckt, erforscht, vermessen 
und dokumentiert (Wasser-, Eis-, Horizontal- u. Schachthöhlen). Dazu gehö-
ren wissenschaftlichen Untersuchungen von Gesteinen, u. den Auswirkungen 
des Klimawandels sowie die Bestimmung von Funden und Tierarten. Ein Teil 
der Mitglieder sind als Höhlenretter engagiert. Hauptforschungsregion ist der 
Nationalpark Kalkalpen mit dem Sengsengebirge, das Tote Gebirge u. die 
Haller Mauern. In unserem Tätigkeitsbereich zählen das Grieskarhöhlensys-
tem und die Klara Höhle zu den beeindruckendsten und größten Höhlen.

VEREIN FÜR SPELÄOLOGIE
Gemeindeweg 12/4, 9523 Landskron

HÖHLENVEREIN HALLSTATT-OBERTRAUN
Neußerling 86, 4175 Herzogsdorf
hoehlenverein-hallstatt-obertraun.at/

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE SIERNING
Zimeck 42, 4591 Molln
www.hoehlenwelt.eu
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Der FUND e.V., gegründet 2001, ist ein Verein aus dem süddeutschen Raum 
u. seit 2008 Mitglied des VÖH. Wir haben unser Herz ober- und unterir-
disch an das Dachsteingebirge verloren. Unsere Forschungstätigkeit dort 
hatte schon lange vor 2008 begonnen u. so lag es nahe, mit einheimischen 
Vereinen zusammenzuarbeiten. Wir forschen in den bekannten Höhlen, 
suchen nach unbekannten Hohlräumen u. erkunden auch weitere Karstgebie-
te dieser Erde. Wir treffen uns regelmäßig zum Austausch in den Bereichen 
Vermessung, Dokumentation, Rettung u. feiern auch gerne zusammen. Haupt-
forschungsprojekt ist die Dachstein-Mammuthöhle.

FREUNDE DER UNTERWELT DACHSTEIN (FUND E.V.)
Am Sand 17, D 93336 Altmannstein OT Steinsdorf
www.fund-ev.de
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Der Verein blickt auf über 100 Jahre erfolgreiche Vereinsgeschichte 
zurück u. führt im Auftrag der Salzburger Landesregierung den Salzburger 
Höhlenkataster mit mehr als 5.000 Höhlen u. über 1.000 km vermessener 
Höhlengänge. Der Untersberg, das Tennen- u. das Hagengebirge, der 
Hohe Göll, das Steinerne Meer, die Loferer u. Leoganger Steinberge u. 
die Osterhorngruppe werden in enger Kooperation mit Höhlenvereinen aus 
Polen, Bulgarien u. Deutschland bearbeitet. Ein großzügiges Vereinsheim u. 
Forschungsbiwaks in den Bergen machen ein reges Vereinsleben mit Treffen, 
Vorträgen, einer Vereinszeitung u. jährlichen Expeditionen möglich.

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE SALZBURG
Schloss Hellbrunn, Obj.9, Fürstenweg 37, 5020 Salzburg
www.hoehlenverein-salzburg.at
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Die Forschungsgebiete des Vereins sind in ganz Oberösterreich verteilt. Totes 
Gebirge, Dachstein und Höllengebirge beherbergen unzählige Höhlen – 
u.a. das Schönberg-Höhlensystem, das längste Höhlensystem Österreichs mit 
einer Ganglänge über 150 km. Jährlich werden eine Forschungswoche auf 
der Ischler Hütte u. eine Höhlenmesse im Gigantendom veranstaltet. Gerne 
begrüßen wir dazu Forscher aus dem In- und Ausland. Der Verein ist kataster-
führend, befasst sich auch mit Erdstall- u. Stollenforschung, Höhlentauchen u. 
-rettung. Zusammenarbeit mit Fledermausforschern (Biologiezentrum Linz) u. 
Forschern aus Deutschland, Großbritannien und Frankreich.

Seit 1919 gibt es in Kapfenberg Vereine und Forschergruppen, die sich 
mit der Höhlenkunde befassen. Das Hauptaugenmerk des heutigen Vereins 
liegt auf dem Betreiben der Rettenwandhöhle als Schauhöhle sowie 
dem Erforschen der Höhlen in der Umgebung von Kapfenberg und im 
Hochschwabgebiet. Im Zuge der Forschungstätigkeit konnten zahlreiche 
prähistorische Funde zutage gefördert werden. Großer Wert wird auf das 
wissenschaftliche Arbeiten und Dokumentieren gelegt. Dafür stehen den 
Mitgliedern im Vereinslokal eine Bibliothek und ein Archiv zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen gep�egt.

LANDESVEREIN F. HÖHLENKUNDE IN OBERÖSTERREICH
Knabenseminarstr. 2 / 9, 4040 Linz
www.hoehlenforschung.at

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE KAPFENBERG
DI-Karl-Waldbrunner-Hof 6, 8605 Kapfenberg
www.rettenwandhoehle.at
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Der Verein mit Heimatgebiet am Ostrand der Alpen verfolgt das Ziel, interes-
sierten Personen den Einstieg in die Höhlen- u. Karstkunde zu erleichtern. Es 
sollen u.a. Freunde u. deren Familien angesprochen u. die Anwerbung von 
begeisterten Kindern u. Jugendlichen vorangetrieben werden. Es wird neben 
den Versammlungen, geselligen Zusammenkünften u. Exkursionen in Höhlen 
der weiteren Umgebung von Baden, auch ein jährlicher Vereinsaus�ug, oft-
mals auch in Nachbarländer, organisiert. Der Spaß u. das Abenteuer in der 
Gemeinschaft stehen immer im Mittelpunkt der speläologischen Aktivitäten. 
Der Verein hat auch regen Kontakt zu höhlenkundlichen Vereinen im In- u. 
angrenzenden Ausland.

Der Verein bearbeitete das Katastergebiet Unterberg/Jochart. Die interessan-
testen Objekte waren der Kammschacht und die Miralucke. Die Miralucke, 
eine Wasserhöhle, brachte uns zum Höhlentauchen. Es folgte die Mitarbeit 
bei der Pfahlbauforschung in Mondsee und Attersee mit der Aufgabe der 
Lokalisierung u. Vermessung. Dabei wurde das erste Mal ein Pfahlbaudorf 
(Station Mooswinkel) genau vermessen. Weitere Forschungstätigkeiten 
fanden im Burgenland inkl. Publikationen statt. Durch etliche Höhlenreinigun-
gen trugen Vereinsmitglieder zu einer besseren Umwelt bei. Aktuell runden 
Höhlen- und Fledermauskontrollen die Vereinstätigkeit ab.

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE SEIBERSDORF 
2500 Baden bei Wien
E-Mail: VfHKS@inode.at

TAUCH- UND FAHRTENCLUB HANNIBAL
Am Kaisermühlendamm 5/12, 1220 Wien
members.chello.at/ekeck/
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Die ÖAV Höhlenforschergruppe Schladming besteht seit mehr als 40 Jahren 
als eigene Neigungsgruppe im Österreichischen Alpenverein Sektion Schlad-
ming. Neben der Höhlenforschung unter der Führung des Vereines für Höh-
lenkunde in Obersteier in der Dachstein Südwandhöhle (Dachsteinloch) liegt 
der Schwerpunkt im montanhistorischen Erforschen alter Bergwerksanlagen in 
den Schladminger Tauern. Im Obertal bei Schladming betreibt die Gruppe 
ein eigenes Schaubergwerk, das Silberbergwerk Bromriesen, und hat auch 
eine eigene Höhlenrettungsgruppe aufgebaut, die mit der Steirischen Höh-
lenrettung zusammenarbeitet (Einsatzstelle Schladming).

Bereits vor der Lurgrotten-Rettungsaktion im Jahr 1894 führten lokal ansässige 
Alpinvereine Forschungen im Grazer Bergland durch, was in der Folge zur 
Gründung des Vereins für Höhlenkunde in Österreich mit Sitz in Graz führte. 
Nach dessen Au�ösung wurde 1933 der Landesverein Steiermark gegrün-
det. Das Forschungsgebiet erstreckt sich vom Mittelsteirischen Karst mit der 
Lurgrotte u. Drachenhöhle bis zum alpinen Karst des Hochschwabes mit dem 
Frauenmauer-Langstein-Höhlensystem. Katasterführender Verein, Biospeläo-
logische, archäologisch-paläontologische Forschung in Zusammenarbeit mit 
Fachinstituten.

Gründung 1976: Wir besuchen, erforschen, vermessen u. dokumentieren 
Höhlen, beginnend mit Ober�ächenerkundungen bis hin zu einwöchigen 
Expeditionen, auch mit Tauchunterstützung. Forschungsgebiete: Grazer Berg-
land u. Hochschwab (Frauenmauer-Langstein-Höhlensystem – 43 km vermes-
sene Ganglänge), Forschungstouren im Dachsteingebiet, im Velebit (Kroatien) 
u. in Slowenien. Viele unserer Mitglieder sind bei der Höhlenrettung aktiv 
(Einsatzstelle Graz). Höhleninteressierte Neulinge sind gerne willkommen. 
Wir vermitteln ihnen bei unseren Touren sichere Befahrungstechniken. Einmal 
pro Jahr organisieren wir eine zweitägige Höhlentour für Kinder.

Der Verein wurde 1972 gegründet. Ziel u. Zweck war die Dokumentation 
der Höhlen der näheren Umgebung von Langenwang – Erforschung der 
Höhlen im Gebiet Roßkogel, Pretulalpe - Stuhleck u. Tonion (7-tägige 
Expedition in den Fledermausschacht). Weitere Forschungen wurden in der 
Drachenhöhle bei Mixnitz, dem Teufelskessel u. im Rax-Schneealm Gebiet 
durchgeführt, wobei neue Höhlenobjekte aufgefunden werden konnten. 
Tätigkeiten der Mitglieder in der steirischen Höhlenrettung u. höhlenkundliche 
Vereinsaus�üge im In- u. ins benachbarte Ausland (Schweiz, Mährischer u. 
Slowenischer Karst) runden die Aktivitäten ab.

ÖAV HÖHLENFORSCHERGRUPPE SCHLADMING
Erzherzog Johann Str. 287, 8970 Schladming
www.alpenverein.at/schladming/sektion/Hoehlengruppe.php

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERMARK
Brandhofgasse 18, 8010 Graz
www.lvhstmk.at

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE - HÖHLENBÄREN
Eichbachweg 151, 8041 Graz
www.hoehlenbaeren.com

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE LANGENWANG
Hans-Klöpfer-Gasse 25, 8665 Langenwang
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Die Höhlenforschung hat im 
Steirischen Salzkammergut lange 
Tradition und wird hier bereits 
seit dem Jahre 1911 durchge-
führt. Forschungsgebiete: steir. 
Teil des Toten Gebirges u. Dach-
steins, sowie Forschungsprojekte 
im Iran, in Malaysia u. Nami-
bia. Hauptobjekte: die Höhlen 
im Zentralplateau des Toten 
Gebirges – DÖF-Sonnenleiter-
Höhlensystem, erste über1000 m 
tiefe Höhle dieses Gebiets, u. 
die Höhlen in der Dachstein-
Südwand. Katasterführender 
Verein, Höhlentauchergruppe, 
Höhlenrettung sowie Zusammen-
arbeit mit Forschergruppen u. 
a. aus Deutschland, England u. 
Frankreich. Mitglied im Verband 
der Wissenschaftlichen Gesell-
schaften Österreichs.

Der Verein wurde 1981 
gegründet u. betreibt die 
Erforschung, die Dokumentation 
sowie den Schutz von Höhlen 
im westlichen Hochschwabge-
biet. Das Ziel des Vereines ist 
die Erforschung geologischer 
und hydrologischer Vorgänge 
im Karstgestein sowie die 
Förderung der Jugend. Der 
Forschungsschwerpunkt ist das 
Frauenmauer-Langsteinhöhlensys-
tem in der Nähe von Eisenerz 
mit einer vermessenen Ganglän-
ge von 43 km neben Forschun-
gen in anderen Bundesländern 
Österreichs, in Slowenien und 
Kroatien. Die Vereinsmitglieder 
sind u.a. auch als staatlich 
geprüfte Höhlenführer, Höhlen-
taucher und Höhlenretter der 
Einsatzstelle Eisenerz aktiv.

Der über 100-jährigen Tradition 
des ÖTK in der Höhlenerfor-
schung und der Einrichtung 
von Schauhöhlen sowie als 
einst an der Gründung des 
Höhlenvereins maßgeblich 
beteiligter Verein folgend, 
wurde nach Jahrzehnten wieder 
eine Höfo-Gruppe im ÖTK aktiv 
und im Jahr 2002 im VÖH 
aufgenommen. Im wesentlichen 
sind die Mitglieder derzeit nebst 
Maßnahmen für Höhlenschutz 
und Höhlenerkundungen in 
Österreich hauptsächlich als 
Teilnehmer ausländischer Expe-
ditionen in den westlichen und 
östlichen Nachbarländern aktiv.

Bereits 1966 konstituierte sich 
eine Gruppe von Höhlenfor-
schern in Zeltweg, die später 
die Sektion Forschergruppe 
Zeltweg des Landesvereins für 
Höhlenkunde in der Steiermark 
gründete. Ab 1970 wurde 
dann auch eine Zweigstelle 
der Österreichischen Höhlen-
rettung in Zeltweg eingerichtet. 
Das Hauptforschungsgebiet 
ist das obere Murtal, aber 
auch der Mittelsteirische 
Karst. In den 1980er Jahren 
wurde dann in Zusammenar-
beit mit anderen Institutionen 
begonnen, den Fledermaus-
Winterbestand systematisch zu 
erheben bzw. den gesetzli-
chen Höhlenschutz umzusetzen 
(Höhlenkontrolle). Der Verein ist 
katasterführend für das obere 
Murtal.

VEREIN FÜR HÖHLEN-
KUNDE IN OBERSTEIER
Sonnenalm 78 
8983 Bad Mitterndorf
www.hoehle.at

EISENERZER HÖHLEN-
VEREIN FLEDERMAUS 
Lärchenstraße 8, 8790 Eisenerz
www.facebook.com/ 
hoehlenverein.�edermaus

HÖHLENKUNDLICHE 
GRUPPE DES 
ÖSTERREICHISCHEN 
TOURISTENKLUBS
Bäckerstraße 16, 1010 Wien
www.oetk.at

SEKTION FORSCHER-
GRUPPE ZELTWEG
Kathal/Schwarzenbach 17 
8742 Obdach
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Wir sind der – bezüglich Mitglie-
deranzahl – größte Höhlenverein 
Österreichs. Die Erforschung und 
Vermessung von Höhlen hat in 
unserem Verein lange Tradition. 
Egal ob Kleinhöhlen oder 10er 
km-lange Systeme, ob einfach 
oder vertikal, eng und nass, ob 
Höhle oder Stollen – in unserem 
Verein �nden alle ihre Nische. 
Unsere Forschungsgebiete liegen 
neben Niederösterreich am 
Hochschwab, im Gesäuse oder 
Dachstein. Weiters liegt uns der 
Schutz von Karstlandschaften, 
Höhlen und deren Bewohner 
am Herzen. Du bist herzlich bei 
unseren Vereinsabenden (Don-
nerstags ab 18 h) oder anderen 
Veranstaltungen willkommen!

LANDESVEREIN FÜR 
HÖHLENKUNDE 
IN WIEN UND 
NIEDERÖSTERREICH
Obere Donaustraße 97/1/61 
1020 Wien
www.cave.at
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Seit 1973 beschäftigt 
sich der von Peter Hirsch 
gegründete Verein mit 
der Erforschung, wissen-
schaftlichen Bearbeitung 
und vor allem auch der 
Erhaltung von geschütz-
ten Höhlen im Schnee-
alm/Hinteralm-Gebiet. 
Projekte: 
Durchfallwasser-Höhle, 
Bärenhöhle im Karleck.

VEREIN FÜR 
HÖHLENKUNDE 
MÜRZZUSCHLAG
Obere Waldrandsied-
lungsgasse 35 
8680 Mürzzuschlag
www.hoehlenkunde.org

22

KATASTERFÜHRUNG

K/H. Ausschuss 
Vorarlberg
LVHK Tirol
VHK München
LVHK Salzburg & 
VHK München
LVHK Salzburg
Kärntner Landesregierung 
(ARGE Höhlenkataster)
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LVHK Oberösterreich
HV Hallstatt/Obertraun
LVHK Steiermark
VHK Obersteier 
HV Zeltweg 
LVHK Wien u. NÖ

Staatsgrenze
Bundeslandgrenze
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